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Liebe Gemeindebürgerinnen! 
Liebe Gemeindebürger! 
 

Die Corona-Pandemie hat unser 
Leben in den letzten beiden Jah-
ren immer wieder verändert. So 
gehören Schutzmaßnahmen wie 
Händewaschen, Abstand halten 
und das Tragen einer Schutz-
maske nun zum gewohnten Ab-
lauf unseres Alltages. Seit der 
Einführung der Corona-Impfungen konnten wir in vie-
len Bereichen wieder zu einem Alltag mit geringen 
Einschränkungen zurückkehren, ja, teilweise fühlt es 
sich schon fast wieder so an wie vor der Pandemie. 
Es steht selbstverständlich jedem frei, sich selbst 
eine Meinung zu dieser Schutz-Impfung zu machen. 
Leider wurden in diversen Medien immer wieder Din-
ge in den Raum gestellt, welche Unsicherheiten in 
der Bevölkerung ausgelöst haben. Bei aller ange-
brachten Skepsis und vorsichtiger Betrachtung kann 
und muss aber festgestellt werden, dass die Impfung 
im hohen Ausmaß einen Schutz vor schweren 
Krankheitsverläufen gibt und auch die Ansteckungs-
rate durch die Schutzimpfung reduziert wird. 
Das Land Steiermark hat den Zugang zum Impfan-
gebot sehr einfach gestaltet. Es gibt die Impfstraßen 
und auch Impfbusse. Wie Sie auf 
www.impfen.steiermark.at nachlesen können, ist un-
sere Gemeinde in Bezug auf die Durchimpfungsrate 
sehr vorbildlich, wofür ich mich recht herzlich bedan-
ken möchte. So haben wir mit Stand vom 25.09.2021 
72,5% Erstgeimpfte und 69,4% Vollimmunsierte in 

unserer Gemeinde. Im Umkehrschluss bedeutet dies 
aber auch, dass noch 27,5% unserer Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger ungeimpft sind und 
uns zum Ziel von 80% Vollimmunisierten auch noch 
10,6%, somit 300 Personen, fehlen. Dass eine 100% 
Impfquote aus mehreren Gründen nicht möglich ist, 
ist uns bewusst. Wir möchten aber allen noch nicht 
geimpften Bürgerinnen und Bürgern das Angebot 
unterbreiten, ihnen den Weg zur Impfung nochmals 
zu erleichtern. Sollten Sie Interesse an einer Impfung 
haben, so bitten wir Sie sich im Gemeindeamt zu 
melden. Wir werden mit Ihnen gemeinsam die Mög-
lichkeiten besprechen und, wenn es erwünscht ist, 
Sie auch von zu Hause abholen und zu einer der 
Impfstraßen des Landes bringen. Bei entsprechend 
großer Anzahl an Rückmeldungen organisieren wir 
auch gerne den Impfbus des Landes. Selbstverständ-
lich stehen wir auch gerne bereit Ihnen Fragen oder 
Sorgen zu diesem Thema zu beantworten. Geben 
Sie diese bitte ebenfalls im Gemeindeamt bekannt, 
wir werden eine entsprechende Fachmeinung bei den 
Landesstellen dazu einholen. 
Am Mittwoch, 6. Oktober 2021 findet in der Zeit von 
8-18 Uhr in der Sporthalle Gratkorn und im Schwarzl 
Freizeitzentrum der freie Impftag des Bezirkes Graz-
Umgebung statt, wo eine Impfung ohne Voranmel-
dung möglich ist. 
DANKE, denn nur gemeinsam können wir diese 
Pandemie bewältigen! 
Bleiben Sie gesund und informiert! 

Ihr Bürgermeister 

Ing. Matthias Hitl 
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Information der Klima- und Energie Modellregion

 
 

Aktuelle Volksbegehren 
 

Aktuell können für folgende registrierte Volksbegehren Unterstützungserklärungen abgegeben werden: 

• Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen! 
(seit 06.02.2020) 

• Stoppt Lebendtier-Transportqual  
(seit 11.03.2020) 

• RECHT AUF WOHNEN (seit 16.03.2020) 
• Zivildienst-Volksbegehren (seit 06.07.2020) 
• Wiedergutmachung der COVID-19-Massnahmen 

(seit 14.07.2020) 
• Black Voices (seit 31.08.2020) 
• Kinderrechte-Volksbegehren (seit 04.01.2021) 
• Freiraumvolksbegehren (seit 05.02.2021) 
• Staatsbürgerschaft für Folteropfer  

(seit 02.03.2021) 
• RÜCKTRITT BUNDESREGIERUNG  

(seit 11.03.2021) 
• Lieferkettengesetz Volksbegehren 

(seit 19.03.2021) 
• ECHTE Demokratie – Volksbegehren 

(seit 01.04.2021) 
• Beibehaltung Sommerzeit (seit 12.04.2021) 
• anti-gendern Volksbegehren (seit 15.04.2021) 
• Untersuchungsausschüsse live übertragen 

(seit 22.04.2021) 

• Lebensmittelrettung statt Lebensmittelver-
schwendung (seit 28.04.2021) 

• Letzte Hilfe (seit 17.05.2021) 
• Arbeitslosengeld RAUF! (seit 31.05.2021) 
• FÜR UNEINGESCHRÄNKTE 
• BARGELDZAHLUNG (seit 31.05.2021) 
• KURZ MUSS WEG (seit 18.06.2021) 
• Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren  
• (seit 29.06.2021) 
• Unabhängige JUSTIZ sichern (seit 29.06.2021) 
• Asylstraftäter sofort abschieben (seit 14.07.2021) 
• Verbot für Kinder-Instagram (seit 19.07.2021) 
• COVID-Maßnahmen abschaffen  
• (seit 29.07.2021) 
• Umsetzung der Lebensmittelherkunftskennzeich-

nung! (seit 29.07.2021) 
 

Auf der Homepage des BMI (Bundesministerium für 
Inneres, http://www.bmi.gv.at) können Sie sich lau-
fend über den aktuellen Stand der Verfahren infor-
mieren. 



Gemeindeinformation 2021-05, Seite 3 von 8 

 

Hausnummerntafel – Sichtbarkeit von der Straße aus  
 

Wie uns Mitglieder von Einsatzorganisationen im-
mer wieder mittteilen und wir leider auch selbst fest-
stellen müssen, sind in einigen Bereichen unserer 
Gemeinde die Hausnummerntafeln nicht mehr gut 
sichtbar oder gar nicht angebracht.  
Das Anbringen einer Hausnummer ist vor allem für 
Einsatzorganisationen und Paketzusteller wichtig. 
Im Falle einer Gefahrensituation sind oft Sekunden 
ausschlaggebend, ob größere Folgeschäden ver-
mieden werden können. 
Seit Einführung der neuen Straßenbezeichnungen 
im Jahr 2000 stellt die Gemeinde die Erstausstat-
tung mit einer Hausnummerntafel kostenlos zur Ver-
fügung. Weiters sind wir bemüht, dass bei Zu-
fahrtswegen Hinweistafeln (Zufahrt zu den Häusern) 
aufgestellt werden. 
Wir ersuchen alle Gemeindebürger*innen um 
Überprüfung, ob ihre Hausnummerntafel von der 
Straße bzw. dem Zufahrtsweg aus gut sichtbar 
angebracht und noch gut lesbar ist. 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, so ersuchen wir Sie, 
auch im eigenen Interesse, für eine entsprechende 
Verbesserung zu sorgen.  
 

Selbstverständlich können Sie eine neue Haus-
nummerntafel selbst organisieren oder auch im 
Gemeindeamt bestellen.  
 

Die Kosten für ein Schild betragen € 48,00. 
(Dies ist der Einkaufpreis für ein Schild. Die anfal-
lenden Bearbeitungskosten übernimmt die Gemein-
de Kainbach bei Graz) 
 

 

 
 

Ärztliche Versorgung und Wochenendbereitschaft – Homepage  
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Vorschau Winterdienst 2021/2022 

Wir stehen bereits im Herbst und vermutlich wird uns 
noch vor Weihnachten der erste Schnee den Weg zur 
Arbeit, Schule, Kindergarten oder zum Einkauf er-
schweren.  
Auch im kommenden Winter sind wir bemüht, die 
Schneeräumung und den täglichen Winterdienst wie-
der zur Zufriedenheit unserer Gemeindebewoh-
ner*innen durchzuführen.  
Für eine gut befahrbare Straße sorgen in diesem 
Jahr die Gemeindemitarbeiter Mark Ilzer-Wachmann, 
Martin Gölles, Peter Kapfenberger und Manfred Pau-
litsch. Sie werden unterstützt von Herrn Ägydius Hai-
dinger. Für die Schneeräumung der Gehsteige sorgt 
unser Gemeindearbeiter Martin Wimmer. Insgesamt 
werden knapp 48 Straßenkilometer und ca. 23 Geh-
steigkilometer betreut. 
Um so gut wie möglich für sichere Straßenverhältnis-
se zu sorgen, ist im Zuge des Winterdienstes täglich 
ab 4:00 Uhr in der Früh ein Mitarbeiter des Bauhofes 

auf den Gemeindestraßen unterwegs. Dieser so ge-
nannte Winterdienst startet witterungsabhängig im 
November und wird, auch wieder witterungsabhän-
gig, bis März durchgeführt. Sollte es schneien, wer-
den sofort alle Winterdienstmitarbeiter telefonisch 
verständigt und beginnen den Räumdienst nach ei-
nem vereinbarten Prioritätenplan. 
Als Ansprechpartner für den Winterdienst steht Ihnen 
Herr AL Ing. Thomas Pichler unter 0316/301010–20 
während der Amtsstunden zur Verfügung. 
 
Zur Schneeräumung, für die Einsatzfahrzeuge der 
Feuerwehr, sowie für die Müllabfuhr werden eine 
minimale Durchfahrtsbreite von 3,50 m und eine 
minimale Durchfahrtshöhe 4,50 m benötigt.  
Wir bitten daher, die Bäume und Sträucher ent-
sprechend zurückzuschneiden, da ansonsten der 
Winterdienst in diesen Bereichen nicht durchge-
führt werden kann! 

 

 

 

 

 

Bauernmarkt in Hönigtal 
 

 

jeden Freitag am „Regionalen Marktplatz“ in Hönigtal 

ganzjährig von 15:00 bis 18:00 Uhr 
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Abfallbehälter für Hausabholungen 
 

In den letzten Monaten wurden wieder vermehrt 
Anfragen zu diesem Thema gestellt, sodass wir 
gerne folgende Informationen weitergeben möchten: 
 

1.) Defekte Abfallbehälter: 
Sollte ein Abfallbehälter (Restmülltonne, Biotonne 
oder Altpapiertonne) defekt sein, so bitten wir Sie, 
uns dies im Gemeindeamt (wenn möglich schriftlich 
als E-Mail an gde@kainbach.gv.at) bekannt zu ge-
ben. Unsere Außendienstmitarbeiter werden danach 
umgehend den defekten Behälter kostenlos austau-
schen. Während der kalten Jahreszeit ersuchen wir 
Sie, die Behälter vor mechanischen Einwirkungen 
(Schläge auf den Kunststoff oder zusätzlichen 
Druck im Behälter) zu schützen. 
 

2.) Richtige Behältergröße: 
Leider kommt es trotz mehrmaliger Information noch 
immer vor, dass Abfallbehälter überfüllt am Straßen-
rand zur Entleerung abgestellt werden. Da die über-
füllten Behälter für die Entleerung ein großes Prob-
lem darstellen, bitten wir Sie zu berücksichtigen, 
dass der Behälterdeckel vor der Entleerung ge-
schlossen sein muss. Die Folgen einer Überfüllung 
sind, dass Abfall während der Hubarbeiten zur Ent-
leerung aus dem Behälter fallen und es dadurch, 
neben der Verunreinigung am Straßenrand, auch zu 
Beschädigungen am Fahrzeug und der angebauten 
Elektronik kommen kann. 
 

Wir bitten daher jeden Haushalt, die Behälter-
größe für Restmüll, Altpapier und Biomüll so zu 
wählen, dass der Deckel während der Bereitstel-
lung zur Entleerung auch geschlossen bleibt. 
 

Die Fahrer der Entsorgungsunternehmen haben die 
Berechtigung, überfüllte Behälter nicht zu entleeren.  
Restmüll in Restmüllsäcken der Gemeinde Kain-
bach bei Graz (Preis pro Stück € 5,50) wird nur 
dann mitentsorgt, wenn diese mit Schnur, Draht 
oder Kabelbinder verschlossen und neben der 
Restmülltonne abgestellt werden. Andere Säcke 
werden ausnahmslos nicht mitentsorgt. 
 

Die Kosten für die Restmülltonnen: 
120l/ 8Wochenabfuhr: € 44,00/Jahr, € 3,67/Monat 
120l/ 4Wochenabfuhr: € 59,40/Jahr, € 4,95/Monat 
240l/ 4Wochenabfuhr: € 79,20/Jahr, 6,60/Monat 
360l/ 4Wochenabfuhr: € 99,00/Jahr, € 8,25/Monat 
1100l/4Wochenabfuhr: € 264,00/Jahr, € 22,00/Mon 
 

 
 

Die Kosten für die Biomülltonnen: 
120l/ halber Intervall: € 198,00/Jahr, € 16,50/Monat 
120l: € 264,00/Jahr, € 22,00/Monat 
240l: € 352,00/Jahr, € 29,33/Monat 
 

Die Altpapiertonnen sind kostenlos! 
Behältergrößen: 240 l, 360 l und 1.100 l 
Sollte ein Behälter für das anfallende Altpapier nicht 
ausreichen, so können Sie selbstverständlich auch 
eine zweite, abermals kostenlose, Tonne bestellen. 
 

Verpackungsmaterial wird in „Gelben Säcken“ 
gesammelt, die am Jahresanfang vom Sportverein 
zugestellt werden und unter dem Jahr kostenlos 
während der Amtsstunden im Gemeindeamt abge-
holt werden können. In Siedlungsbereichen gibt es 
die Möglichkeit einer 1.100 l Tonne. 
 

Sollten Sie eine Änderung wünschen, so können 
Sie das entsprechende Formular im Gemeinde-
amt während der Amtsstunden ausfüllen oder 

von der Gemeindehomepage 
www.kainbach.gv.at 

im Bereich Bürgerservice downloaden. 

 

 

Schulbusfahrer*in und Kindergartenbusfahrer*in gesucht  
 

Das Mietwagenunternehmern Helga Kapfenberger 
sucht ab Schulbeginn eine/n verlässliche/n Schul-
buslenker/in (9-Sitzer Bus) für circa 25 Stunden pro     
Woche. Weitere Informationen unter der Telefon-
nummer 0664/ 91 15 601. 
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Heizkostenzuschuss 2021/2022 

Allgemeine Informationen 
Zwischen dem 1. Oktober 2021 und dem                   
4. Februar 2022 kann im Gemeindeamt der Antrag 
auf Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark be-
antragt werden.  
 

Der einmalige Heizkostenzuschuss beträgt auch 
in diesem Jahr 120,-- Euro für alle Heizungsanla-
gen. 
 

Erforderliche Unterlagen: 
• Lichtbildausweis 
• Einkommensnachweis aller im Haushalt lebenden 

Personen (letzter Gehaltszettel bzw. letzter Pensi-
onsabschnitt) 

• Bei minderjährigen Kindern Nachweis über den 
Bezug der Familienbeihilfe 

• Nachweis über die Heizungsart (baubehördlich 
bewilligte Anlage erforderlich) 

• Kontodaten – Bankverbindung 
 

Voraussetzungen: 
• Hauptwohnsitz in der Gemeinde mit Stichtag         

1. September 2021.  
• Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller darf kei-

nen Anspruch auf die „Wohnunterstützung“ haben 
(Hauptmietvertrag).  

• Das anrechenbare monatliche Haushaltseinkom-
men darf die nachfolgenden Einkommensgrenzen 
nicht überschreiten. (Bei 14 Gehältern wird das 
Netto-Jahreseinkommen durch 12 dividiert.) 

 

Einkommensgrenze 2021:  
• Ein-Personen-Haushalte: € 1.328,-- 
• Ehepaare oder Haushaltsgemeinschaften: € 1.992,-- 
• jedes Kind, das im Haushalt lebt und für das Fami-

lienbeihilfe bezogen wird: € 399,-- 
Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Perso-
nen, die von der Rezeptgebühr befreit sind. 
 

Als anrechenbares Einkommen gilt:  
• Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit: 

Das Monatsnettoeinkommen aus unselbständiger 
Erwerbstätigkeit ermittelt sich aus einem Monats-
lohnzettel, nicht älter als 6 Monate und wird wie 
folgt berechnet: Laufende Lohnsteuerbemes-
sungsgrundlage minus Lohnsteuer des aktuellen 
Lohnzettels mal 14 dividiert durch 12. 

• Bei selbständiger Tätigkeit, Einkünften aus Ge-
werbebetrieb und Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung:  
Zur Ermittlung der Berechnungsgrundlage ist vom 
Durchschnitt der letzten drei Wirtschaftsjahre aus-
zugehen, wobei der Gewinn, der nach Durch-
schnittssätzen (§ 17 EStG 1988) ermittelt wird, um 
10 % zu erhöhen ist. Hierfür sind die Einkommen-
steuerbescheide dieser Jahre vorzulegen. 

• Einkünfte aus einer Land- und Forstwirtschaft:  
Als Einkünfte sind 45 % des Einheitswertes laut 
letztgültigem Einheitswertbescheid anzusetzen. Ist 
ein Teil oder die ganze Land- und Forstwirtschaft 
gepachtet, so wird der jährliche Pachtzins in Ab-
zug gebracht. Ist ein Teil oder die ganze Land- 
und Forstwirtschaft verpachtet, so sind die erhal-
tenen Pachtzinse einkommenserhöhend zu be-
rücksichtigen. EU-Förderungen sind den sonstigen 
Einkommen zuzurechnen (Jahresförderung divi-
diert durch 12). 

 

Als Einkommen gelten nicht: 
• Pflegegeld 
• erhöhte Familienbeihilfe 
• Ruhegeld für Pflegeeltern 
• Pflegeelterngeld 
• Einkommen von Personen, die aufgrund der 24-

Stunden-Betreuung des Bundes hauptwohnsitzlich 
gemeldet sind. 

• Heimopferrente 
 

 

 

Auszahlung Jagdpachtentgelt und Landschaftspflegebeihilfe 2021 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Kainbach bei Graz 
hat in der öffentlichen Sitzung am 23. 09. 2014 be-
schlossen, die Auszahlung des Jagdpachtentgeltes 
an die Grundbesitzer des Gemeindejagdgebietes 
nach dem im Gemeindeamt aufliegenden Grund-
stücksverzeichnis des Vermessungsamtes Graz vor-
zunehmen. Die Auflage des Grundstücksverzeichnis-
ses erfolgt über vier Wochen hindurch vor der ersten 
Auszahlung während der Amtsstunden des Gemein-
deamtes Gemeinde Kainbach bei Graz. 
Die Auszahlung für das jeweilige Jahr beginnt am 
ersten Donnerstag im Oktober und endet nach sechs 
Wochen. 

Für das Jahr 2021 erfolgt die Auszahlung somit 
vom 7. Oktober 2021 bis zum 18. November 2021 

jeweils donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Jagdpachtentgelt: 
€ 2,50 / ha und Jahr 
 
Landschaftspflegebeihilfe: 
Die Landschaftspflegebeihilfe in Höhe von € 7,00 / ha 
und Jahr wird unter Einhaltung der bekannten Grund-
lagen (AMA-Flächennachweis, mind. 2-mal im Jahr 
mähen) ausbezahlt. 
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Stellenausschreibungen – Raumpflege 
 

Die Gemeinde Kainbach bei Graz sucht zum ehest 
möglichen Eintritt (spätestens jedoch per 01.01.2022) 
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter für die Reinigungs-
tätigkeiten im Gemeindezentrum und der Volksschule 
Hönigtal. 
Aufgabenbereich:  
Reinigungs-, Instandhaltungs- und Pflegearbeiten der 
Gemeindeobjekte.  
Erfordernis:  
Teamfähigkeit, handwerkliche Fähigkeiten, abge-
schlossene Schul- und Berufsausbildung, abge-
schlossener Wehrdienst oder Zivildienst, verständ-
nisvoller Umgang mit Kindern. 
Entlohnung:  
Einstufung nach dem Gemeindevertragsbedienste-
tengesetz als Arbeiter*in in VB„II/5“, Bruttomonatsge-
halt abhängig von Entlohnungsstufe und abhängig 
von anrechenbarer Vordienstzeit jedoch  
• mindestens € 1.360,05 (VB II/5, Entlohnungsstu-

fe 1) für das 75% Anstellungsausmaß (30 Wo-

chenstunden) im Bereich Gemeindezentrum. 
Dienstzeiten nach Vereinbarung, Anforderung, 
dass das Gemeindeamt außerhalb der Öffnungs-
zeiten gereinigt wird. 

• mindestens € 906,70 (VB II/5, Entlohnungsstufe 
1) für das 50% Anstellungsausmaß (20 Wochen-
stunden) im Bereich VS Hönigtal. Dienstzeiten 
nach Vereinbarung, Anforderung, dass die 
Volksschule außerhalb der Öffnungszeiten gerei-
nigt wird, somit täglich frühestens ab 14:30 Uhr. 

 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Moti-
vationsschreiben und Strafregisterbescheinigung 
sowie Angabe jener Stelle, für welche Sie sich 
bewerben möchten, richten Sie bei Interesse bitte 
bis Freitag, den 15. Oktober 2021, an das Ge-
meindeamt Kainbach bei Graz, Hönigtaler Straße 
2, 8010 Kainbach bei Graz, z.H: AL Ing. Thomas 
Pichler bzw. an die Mailadresse 
gde@kainbach.gv.at. 

 

 

Informationen AWV Graz-Umgebung 
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Feuerlöscher Überprüfung – Samstag, 13. November 2021 

Feuerlöscher müssen im Fall des Falles funktionie-
ren. Deshalb schreibt das Gesetz vor, dass Handfeu-
erlöscher alle zwei Jahre überprüft werden müssen. 
Die Prüfung erfolgt nach den Vorschriften der 
ÖNORM F 1053. 
Mittels Prüfplakette wird angezeigt, wann an dem 
Feuerlöscher wieder eine Feuerlöscher Überprüfung 
und Feuerlöscherwartung fällig ist. Diese Wartung 
und Überprüfung muss unbedingt von einem Fach-
mann durchgeführt werden! 
Was wird bei Feuerlöscherwartung und Feuerlö-
scher Überprüfung kontrolliert? 
Bei Feuerlöschern mit Schaum oder Pulver kann sich 
das Löschmittel mit der Zeit verändern. Der Feuerlö-
scher könnte verstopfen oder einfach nicht funktionie-
ren. Im Zuge des Service wird – wie bei einem Auto – 
Material und Zustand kontrolliert und gegebenenfalls 
nachgebessert.  

 
 

Die Stanzung auf der Prüfplakette, welche auf jedem 
Feuerlöscher vorhanden sein muss, zeigt Ihnen, 
wann der Feuerlöscher das letzte Mal geprüft wurde 
und wann die nächste Überprüfung fällig ist.  

 

 

Die Feuerwehr Kainbach bei Graz bietet gemein-
sam mit der Firma Eibel Brandschutz GmbH allen 
Bewohner*innen der Gemeinde im Rahmen dieser 
Aktion die Möglichkeit, die zweijährig vorgeschrie-
bene Überprüfung ihrer Feuerlöscher durchführen 
zu lassen. 
Damit sollte die Sicherheit gegeben sein, dass im 
Brandfall alle im Gebäude befindlichen Löscher 
funktionieren. 

Feuerlöscher Überprüfung 
am Samstag, den 13. November 2021 

von 8:00 bis 15:00 Uhr 
beim Feuerwehrhaus 

Hönigtaler Straße 6, 8010 Kainbach bei Graz 
 

PREISE FÜR DIE LÖSCHERÜBERPRÜFUNG: 
Löscher Überprüfung inkl. Dichtungen und    

neuer Prüfplakette………………. € 6,-- 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT: 
Montag, Mittwoch und Freitag jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag jeweils von 8:00 bis 10:00 und von 15:00 bis 18:00 Uhr 
 

ÖFFNUNGSZEITEN POSTGESCHÄFTSSTELLE: 
Montag bis Freitag jeweils von 8:00 bis 10:00 Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr  

 

 

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS: 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

 

KOSTENLOSE BERATUNG IM GEMEINDEAMT: 
(Telefonische Voranmeldung erforderlich!): 

 

BAUBERATUNG: 
einmal im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr 
 

 
SPRECHSTUNDE DES NOTARS: 
2. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

 

 
Der Gemeindevorstand: 

        Gemeindekassier:                                                    Bürgermeister:                                        Vizebürgermeister: 
 
 
 

          (Alois Höfer)                                                     (Ing. Matthias Hitl)                                       (Johann Bloder) 


